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E-Scooter-Fahrer in Hagen: Drogen-Test
und fehlendes Kennzeichen

Ein Iserlohner wurde bei einer Polizeikontrolle auf seinem E-
Scooter ohne Versicherungskennzeichen angehalten und

positiv auf Drogen getestet.

Ein ungewohntes Bild bot sich vergangenes Wochenende in
Hagen-Hohenlimburg, als ein 28-Jähriger mit seinem E-Scooter
in eine Polizeikontrolle geriet. Der Vorfall ereignete sich am
Samstagnachmittag, genauer gesagt um 15:55 Uhr, auf der
Elseyer Straße, wo der Mann auf dem Gehweg in Richtung
Gotenweg fuhr. Die Beamten der Polizei bemerkten sofort, dass
an seinem E-Scooter kein Versicherungskennzeichen angebracht
war, was in Deutschland eine klare Verletzung der gesetzlichen
Vorschriften darstellt.

Bei der Kontrolle war der Iserlohner zunächst ahnungslos und
äußerte, er sei sich nicht bewusst gewesen, dass sein Fahrzeug
ein Kennzeichen erforderte. Überraschenderweise gestand er
kurze Zeit später, dass er bereits einige Tage zuvor von der
Polizei angehalten worden war. „Ich hatte einfach noch keine
Zeit und das Geld, um meinen Roller zu versichern“, so seine
rechtfertigende Antwort. Dies wirft Fragen zur Verantwortung
von E-Scooter-Fahrern auf, die oft in den öffentlichen Raum
drängen, ohne sich der rechtlichen Rahmenbedingungen
bewusst zu sein.

Drogentest und Konsequenzen

Die Polizeibeamten führten einen freiwilligen Drogenvortest bei
dem jungen Mann durch, der leider positiv ausfiel. Dies



bedeutet, dass er unter dem Einfluss von Drogen stand,
während er seinen Elektroroller lenkte. Ein Umstand, der nicht
nur seine Sicherheit, sondern auch die der Fußgänger und
anderer Verkehrsteilnehmer gefährdete. Angesichts des
positiven Ergebnisses des Tests war die Polizei gezwungen, eine
Blutprobe von dem Mann zu entnehmen, um den weiteren
Verlauf des Verfahrens zu klären.

Strafanzeige wegen Verstoßes gegen das
Pflichtversicherungsgesetz
Positiver Drogenvortest mit Blutuntersuchung

Der Vorfall ist ein weiteres Beispiel für die Herausforderungen,
die der zunehmende Gebrauch von E-Scootern in urbanen
Räumen mit sich bringt. Auch wenn die Elektroroller eine
umweltfreundliche Alternative darstellen, ist es unerlässlich,
dass Fahrer die geltenden Vorschriften einhalten. Die Polizei
nimmt solche Verstöße ernst, um die Sicherheit im Verkehr zu
gewährleisten. Dies unterstreicht die wichtige Rolle der
Verkehrserziehung und der Einhaltung von Vorschriften im
Zusammenhang mit neuen Verkehrsmitteln wie E-Scootern.

Zusammengefasst zeigt dieser Vorfall nicht nur die Unkenntnis
des Fahrers betreffend gesetzlicher Vorschriften auf, sondern
auch die Risiken, die mit dem Gebrauch von E-Scootern
verbunden sind, insbesondere wenn Drogen im Spiel sind. Diese
Problematik erfordert ein wachsendes Bewusstsein und ein
rechtzeitiges Handeln sowohl seitens der Fahrer als auch der
Behörden.
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